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Verkleinert auf 71% (Anpassung auf Papiergröße)


LANDKREIS ROTH — Es war eigent-
lich der perfekte Tag. Jan Frodeno
hat den Challenge Roth wie angekün-
digt zum schnellsten Langdistanz-Tri-
athlon aller Zeiten gemacht. So
schnell wie der 34-jährige Hawaii-Sie-
ger hat noch nie ein Mensch die 3,8
km Schwimmen, 180 km Radfahren
und 42,195 km Laufen hinter sich
gebracht. Der alte Rekord von Andre-
as Raelert von 7:41:33 Stunden wur-
de beinahe pulverisiert. Die neue
Weltbestzeit steht jetzt bei 7:35:39
Stunden, und Frodeno durfte sich
dafür feiern lassen (Bild links). Da
wollte Frauen-Siegerin Daniela Ryf
nicht viel nachstehen. Die Schweize-
rin gewann überlegen in 8:22:04
Minuten – die drittbeste jemals erziel-
te Zeit, unterboten nur zweimal von
der Britin Chrissie Wellington, die
gestern einige Zeit lang um ihren
Rekord bangen musste. Im Ziel gab
es die obligatorische Champagner-
Dusche von Ryf mit der Zweitplatzier-
ten Carrie Lester aus Australien (Bild
rechts). Wie gesagt, es war eigent-
lich der perfekte Tag. Bis am Nach-
mittag die Meldung durchsickerte,
dass zum dritten Mal in der seit 1984
währenden Geschichte des Triathlon
in Roth ein Toter zu beklagen ist. Ein
Staffelschwimmer wurde leblos aus
dem Wasser gezogen und starb spä-
ter im Südklinikum. Ausführliche
Berichte links und auf den Seiten 39
bis 44.  rog/Fotos: Giurdanella

Karin Holluba-Rau ist sichtlich ver-
blüfft: „Ich war ja schon bei vielen
Aktionen dabei“, sagt die frühere Vor-
sitzende des Bund Naturschutz und
langjährige Grünen-Stadträtin. „Aber
so etwas habe ich noch nicht erlebt“,
freut sie sich als Koordinatorin der
Schwabacher TTIP-Gruppe.

SCHWABACH/ROTH — 2146 Unter-
schriften gegen CETA. Das ist die ers-
te Zwischenbilanz am Sonntagmittag
vom Aktionstag am Samstag in
Schwabach und Roth. Die tatsächli-
che Zahl dürfte noch deutlich höher
liegen, da noch nicht alle Infostände
in den 16 Gemeinden ihre Ergebnisse
gemeldet hatten.

Dass die meisten Unterschriften aus
den einzelnen Kommunen aus Schwa-
bach kommen würde, war zu erwar-
ten. Dass es alleine hier aber 1000 sein
würden, übertrifft selbst die Erwar-
tungen der TTIP-Gruppe.

Die weiteren vorliegenden Ergebnis-
se: Gustenfelden (153), Kammerstein
(123), Roth (190), Röttenbach (40),
Georgensgmünd (80), Büchenbach
(250), Thalmässing (55), Rednitzhem-
bach (150) und Heideck (105).

Damit war ein Start, wie ihn sich
die TTIP- und CETA-Kritiker ge-
wünscht hat. Zum Beginn des Volksbe-

gehrens gegen das Freihandelsabkom-
men CETA zwischen der EU und
Kanada haben am Samstag in Schwa-
bach „so viele wie noch nie“ unter-
schrieben, berichtet Holluba-Rau.
„Das ist „einfach klasse und wunder-
bar.“

Am Infostand am Schwabacher
Marktplatz herrschte ein stetiges
Kommen und Gehen. „Die Leute sind
von Anfang an geradezu angeströmt“,
berichtet Karin Holluba-Rau. Da die
Unterschriften nach Gemeinden
getrennt in den Rathäusern abgege-
ben werden müssen, lagen eine ganze
Reihe von Liste aus. „Sind Sie aus
Schwabach?“, fragt ein TTIP-Aktive
eine Frau. „Nein aus Rednitzhem-
bach“, antwortet sie. Kein Problem,
für alle Nachbargemeinden liegt eine
eigene Liste bereit.

„Das sollten die Politiker hier mal
sehen“, sagt eine Frau. „Dann wüss-
ten sie, was die Leute von CETA und
TTIP halten.“ Kritiker befürchten,
dass die geplanten Freihandelsabkom-
men mit Kanada (CETA) und den
USA (TTIP) Umwelt- und Sozialstan-
dards aushöhlen werden.

Für die Zulassung eines Volksbegeh-
rens sind bayernweit 25000 Unter-
schriften nötig. Jetzt sind es nicht
einmal mehr 23000.  gw

Gelungener Auftakt: Rund 1000 Unterschriften kamen am Samstag alleine in Schwabach am Infostand für das Volksbegeh-
ren zusammen. Deutlicher Protest gegen das Freihandelsabkommen CETA zwischen der EU und Kanada.  Foto: Wilhelm

ROTH — Ein Todesfall hat die
Jubelfeiern beim Challenge in Roth
überschattet. Ein 50-jähriger Staffel-
schwimmer aus der Region überlebte
das Rennen im Main-Donau-Kanal
nicht.

Zwei Begleitkajakfahrer bemerkten
bereits kurz nach dem Start der letz-
ten Startgruppe, dass der Mann
immer langsamer und unregelmäßiger
schwamm. Sie zogen ihn sofort aus
dem Wasser. Noch auf dem Boot ver-
suchte ein Notarzt, den Mann zu reani-
mieren. Mit einem Hubschrauber wur-
de der Schwimmer ins Südklinikum
Nürnberg gebracht, wo er jedoch
starb. Ein tragischer Unglücksfall
trotz funktionierender Rettungskette.

Der Todesfall erinnert fatal an das
Jahr 2011. Über die beiden Weltbest-
zeiten bei den Frauen (Chrissie Wel-
lington) und bei den Männern (Andre-
as Raelert) hatte sich die Rennleitung
seinerzeit ebenso nicht recht freuen
können, denn ein Staffelschwimmer
war damals ebenfalls ums Leben
gekommen.

Den ersten Todesfall beim Challen-
ge-Triathlon hatte es 2004 gegeben.
Seinerzeit war eine Staffelstarterin
im Wasser kollabiert und ertrunken.
Hinterher hatte sich herausgestellt,
dass sie an einem Infekt gelitten hatte.

SCHWABACH — Beklemmender kann ein Konzert nicht beginnen.
Dass der lange geplante Auftritt der „Le Voix de Nice“, der „Stim-
men von Nizza“, nun plötzlich unter dem Eindruck des fürchterlichen
Terroranschlags stehen würde, das war am gestrigen Sonntagnach-
mittag allen Besuchern der vollbesetzten Stadtkirche bewusst.
Besonders erschütternd aber war die kurze Vorrede von Chorleiter
Albert Tosan: „Dieses Konzert widmen wir unseren beiden Chormit-
gliedern, die beim Terroranschlag ums Leben gekommen sind.“

Zuvor hatten Robert van Loosen vom Partnerschaftskomitee Les
Sables und Hartwig Reimann für die Stadt und die Kirchengemeinde
St. Martin gegenüber den Gästen aus Nizza das Mitgefühl der
Schwabacher Bürger ausgesprochen — beide sowohl auf Deutsch
wie auf Französisch. „Niemand hätte es Ihnen verdenken können,
wenn Sie dieses Konzert abgesagt hätten“, sagte Reimann. „Sie
haben es nicht getan. Dafür danken wir Ihnen. Die Kultur darf vor
dem Terror nicht kapitulieren. Die vielen Besucher wollen zum Aus-

druck bringen, dass sie sich mit Ihnen in Trauer und Anteilnahme ver-
bunden fühlen.“ Aus dem als beschwingtes Sommerkonzert geplan-
ten Auftritt wurde so eine Gedenkfeier für die über 80 Opfer vom ver-
gangenen Donnerstag. Der exzellente Chor hatte sein Programm
umgestellt und getragene Stücke in den Mittelpunkt gerückt. Und
am Ende stand auf Wunsch der französischen Sänger nicht der
verdiente Beifall. Vielmehr erhoben sich die Konzertbesucher zu
einem Moment stillen Gedenkens.  Text/Foto: Wilhelm

Jubel über eine Weltbestzeit, Trauer um einen toten Schwimmer

„So viele wie noch nie“
Über 2000 Unterschriften für CETA- Volksbegehren

Staffelschwimmer
kam ums Leben
Todesfall überschattet Triathlon

„Le Voix de Nice“ singen in Gedenken an zwei getötete Chormitglieder
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